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gjEU n e Ma hnstätto an dag alte Wien .
In Ja hi 0 X7 BI4. verbot Kaiser Jos -ef die Beendigungen in den

Friedhöxon innerhalb der Linienwall © . Infolgedessen mussten neue Fried¬
höfe in den Vororten um Wien angelegt werden . Unter diesen war auch der
St . arxer x- rieahof , der im J an re 178 I4. eröffnet und nach Erschöpfung
seines Lelagraumes nach neunzig Jahren im Jahre 187 ^1 geschlossen wurde.
In ihm haben viele berühmte Persönlichkeiten ihre letzte Ruhestätte ge¬
funden , unter anderem Schauspieler,Sänger,Maler,Schriftsteller und Kompo¬
nisten . Einer der grössten Musikheroen,Wolfgang Amadeus Mozart , wurde im
Jahre 1791 in einem Schachtgrabe in St . Marx beerdigt.

Um wenigstens einen der alten Wiener Friedhöfe in seiner Eigen¬
art der Fachwelt zu erhalten,hat Bürgermeister Richard S chmitz uie Wie¬
dereröffnung des St . Marxer Friedhofes angeordnet . Da im Laufe dar vielen
Jc .hi , d ^ i Iriedhof ganz verv/iInerte,mussten mannigfache Instandsetzungs-
arbeiten durchgexührt werden , um eine würdige Mahnstätte an das alte
Wien zu schaffen . Die zwischen den Gräberreihen und neben den Grabsteinen
wild gewachsenen hohen Stauden wurden abgeholzt , die Schlinggewächse,die
Sträuchen und Bäume überwucherten,ausgegraben . Wo es notwendig war,wurden
zur Verschönerung des Gesamtbildes Thuyenbäurne und Sträuchen gepflanzt.
Der Haupt weg vom Eingang zum grossen Friedhofskreuz wurde instandgesetzt,
n . ue Wege wurden angelegt . Grabdenkmäler,die umzustürzen drohten,wurden
untermauert , etwa I4.0 Denkmäler berühmter Persönlichkeiten wurden instand-
gveotzt und die Inschriften erneuert . Das grosse Friedhofskreuz und das
Denkmal beim Grabe Mozart wurden -ebenfalls renoviert.

Die feierliche wieuereröffnung des St . Marxer Friedhofes findet
kommenden Freitag vormittag statt.

Die Lust b arkeitsab gabe jfür vor an s t g, Itun gsm äs s ige Kar t e n sjp i eie.
Die Verhandlungen des Magistrates mit den Interessenten über

die Anwendung der Lustbarkeitsabgabe auf veranstaltungsmässmg betriebene
Kartenspiele sind nunmehr abgeschlossen . Demnach wird die Abgabe vom 1.
November d,J . an in etwa 120 Betrieben eingohoben . Eine allgemeine Abgabe
kommt nicht in Betracht.

Wie schon gemeldet wurde , wird die Abgabe bis zu einem Karten¬
geld von 1 Schilling zehn Groschen betragen . Die weiteren Abgabesätze
sind bis zu 1 * 20 Schilling fünfzehn Groschen , bis a 1 * 50 Schilling dreiS'
sig Groschen , bis 2 Schilling vierzig Groschen , bis 2 r 50 Schilling
fünfzig Groschen und bis 9 Schilling sechzig Groschen . Bei einem höheren
Kartengeld beträgt die Abgabe zwanzig Prozent des Entgeltes.

Die Wil dbrandt - Aus Stell ungen er St adt Wien.
Die von den Städtischen Sammlungen in der Villa Wertheimstein,

19 . ,Döblinger Hauptstrasse 96 , veranstaltete Wildbrandt - Ausstellung er¬
freut sich eines regen Besuches . Da sie nur mehr bis pl . d . M . offen ist,
wird darauf aufmerksam gemacht,dass Sonntag,den 21g . ,und Sonntag,den 31 . ,
sowie Mittwoch,den 27 « d . M . ,jeweils um lo Uhr 30 eine Führung durch Dr.
Karl Gladt von den Städtischen Sammlung n stattfindet.
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